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Wurt 291GeoIKA-ID:

yWuGeoIKA-Kürzel:

geomorphologischKategorisierung:

wharf, dwelling moundEnglischer Begriff:

Synonyme:

Aufschüttungen und AufspülungenÜberbegriff:

Warf

Warft

Werft

Wierde

Unterbegriffe:

Zusammensetzung / Merkmale:

Wurten sind anthropogen gebildete Erhebungen. Sie bestehen aus tonig-schluffigen
Küstensedimenten, die im Wechsel mit Lagen von Siedlungsabfällen (Mist, Asche, Knochen etc.)
und Siedlungsresten (z.B. Keramik, Werkzeug) aufgebracht wurden. Vielfach sind in dem
aufgetragenen Material noch die Umrisse einzelner Soden zu erkennen. Je nach Dauer der
Siedlungsphasen oder nach dem Umfang der systematisch ausgeführten Wurterhöhung
dominieren dabei entweder die organischen Mistschichten oder der mineralische Auftrag, wobei die
Einzellagen den Kern der ehemaligen Siedlungsplätze schalenförmig umschließen. Die
Oberflächen der Auftrags- und Mistschichten sind durch Vieh häufig stark durchtreten.

Entstehung:

Wurten befinden sich in niedrig gelegenen Gebieten an der Nordseeküste. Sie wurden entweder
auf Halligen und Inseln oder im Bereich des küstennahen Festlands aufgeschüttet. Durch den
planmäßigen Auftrag von im Umfeld abgegrabenem Sedimentmaterial (zumeist tonige Kleiböden)
wurde eine Erhöhung der Wohnplätze erreicht.

anthropogenBildungsprozess:

unbestimmtBildungsraum:

unbestimmt oder unterschiedlichBildungsmilieu:

Abgrenzung gegen Nachbarbegriffe:

Anmerkungen:

Die künstlich aufgeschütteten Siedlungshügel wurden als Schutzmaßnahme vor Überflutungen für
Einzelgehöfte und Dörfer im nordwestdeutschen Marschgebiet und auf Halligen und Inseln
angelegt. Die meist runden, z.T. auch langgestreckten Wurten haben kulturgeschichtliche
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Bedeutung. Die Wurten sind seit dem 3. Jh. v. Chr. bekannt und waren vor dem systematischen
Deichbau die einzige Hochwasserschutzmaßnahme in überflutungsgefährdeten Bereichen.
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Abb. 291-01: Wurt mit Bebauung auf Hallig Hooge, Nordfriesland (DTK 25, Blatt 1417 Pellworm), Foto: J. EHLERS 2005
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Hierarchische Begriffsliste:

    •  Anthropogene Bildungen (Kürzel: y, GeolKA-ID: 282)
        •  Aufschüttungen und Aufspülungen (Kürzel: ysw, GeolKA-ID: 283)
            •  Auffüllung (Kürzel: yf, GeolKA-ID: 284)
            •  Aufspülung (Kürzel: yw, GeolKA-ID: 292)
            •  Damm (Kürzel: yDa, GeolKA-ID: 289)
            •  Deich (Kürzel: yDe, GeolKA-ID: 288)
            •  Deponie (Kürzel: yDep, GeolKA-ID: 337)
            •  Forstkies (Kürzel: yFk, GeolKA-ID: 395)
            •  Halde (Kürzel: yHa, GeolKA-ID: 290)
            •  Wurt (Kürzel: yWu, GeolKA-ID: 291)
        •  Bergbaulich verändertes Gelände (Kürzel: ybg, GeolKA-ID: 293)
            •  Abbaufläche (Kürzel: yAb, GeolKA-ID: 338)
            •  Bruchfeld (Kürzel: yBr, GeolKA-ID: 294)
        •  Meliorativ veränderte Gesteine (Kürzel: ym, GeolKA-ID: 339)
            •  Aufträge über mineralischem Sediment (Kürzel: yam, GeolKA-ID: 343)
                •  Marschhufenbeet (Kürzel: yMB, GeolKA-ID: 345)
                •  Plaggenauftrag (Kürzel: yPg, GeolKA-ID: 286)
                •  Wölbacker (Kürzel: yWA, GeolKA-ID: 344)
            •  Aufträge über Torf (Kürzel: yat, GeolKA-ID: 351)
                •  Kleiauftrag (Kürzel: yep, GeolKA-ID: 353)
                •  Sanddeckkultur (Kürzel: ydk, GeolKA-ID: 352)
            •  Dislozierte mineralische Sedimente (Kürzel: ydm, GeolKA-ID: 340)
                •  Fräskultur (Kürzel: yas, GeolKA-ID: 342)
                •  Tiefumbruch (Kürzel: ytm, GeolKA-ID: 341)
            •  Dislozierte Torfe (Kürzel: ydt, GeolKA-ID: 346)
                •  Baggerkuhlung (Kürzel: ybk, GeolKA-ID: 348)
                •  Fehnkultur (Kürzel: yvf, GeolKA-ID: 350)
                •  Spittkultur (Kürzel: ysp, GeolKA-ID: 349)
                •  Tiefumbruch aus Torf (Kürzel: yth, GeolKA-ID: 347)
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